
136 Christian der Zweite.-

Superintendent in Leipzig v. Gundermann
auf die Pleiffenburg in Verwahrung ge¬
bracht, denn das gemeine Volk fand Aerger-
niß an ihnen, und drohte Aufruhr, wenn
diefe nicht bestraft würden. Dies war das
Ende der öffentlichen Religionsirrungcn in
Sachfen, und feit der Zeit ist man ruhiger
auf dein gebahnten Wege fortgegangen. —

Kurfürst Christian der Zweite über¬
nahm, nachdem er das achtzehnte Jahr zu¬
rück gelegt hatte, den 2zten Sept. i6ci die
Regierung der sächsischen Lande, und zu¬
gleich die Administration der Stifter, Mei¬
ßen, Merfeburg und Naumburg, leztere
beide verwaltete er aber nur bis zur Volljäh¬
rigkeit feiner Brüder, Johann Georg und
August. Im Jahre 1609 entstand der be¬
kannte Jülifche Erbfolgestreit, welcher die
Herzogthümer Jülich, Eleve und Berg, die
Grafschaften Mark und Ravensberg, und
die Herfchaft Ravenstein betraf, worauf
schon Herzog Albrecht der Beherzte im Jahre
1483 vom Kaiser Friedrich dem Dritten die
Anwartschaft erhalten hatte. Jezt ^meldeten
sich aber noch mehr Prätendenten zu dieser
reichen Erbschaft, nämlich Brandenburg,

Pfalz-


